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Projekt Brenner-Nordzulauf im gemeinsamen Planungsraum  
Trassenauswahlverfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung 

 

PROTOKOLL 

  
Thema: 14. Sitzung des Gemeindeforums Nord 2 

Datum und Uhrzeit: 26.11.2018, 19:00–20:15 Uhr 

Ort: Sitzungssaal, Gemeinde Raubling 

TeilnehmerInnen 
(ohne Titel) 

Olaf Kalsperger (Raubling) 
Andreas Schober (Raubling) 
Klaus Artmann (Raubling) 
Alexandra Burgmaier (Raubling) 
Brunhilde Rothdauscher (Raubling) 
Stefan Landprecht (Raubling, Beobachter) 
Hans Nowak (Neubeuern) 
Martin Schmid (Neubeuern) 
Klaus Spatzier (Neubeuern) 
Georg Fritz (Neubeuern) 
Alexander Buchner (IPBN) 
Birgit Reininger (IPBN) 
Torsten Gruber (DB Netz AG) 
Manuel Gotthalmseder (DB Netz AG) 
Peter Hofer (ÖBB Infra AG) 
Sabine Volgger (wikopreventk) 
Mariella Schimatzek (wikopreventk) 

Agenda: 

1. Begrüßung  
2. Rückmeldungen zum Protokoll der 13. Sitzung 
3. Abschluss Diskussion Grobtrassenentwürfe 
4. Weitere Informationen und Diskussion 
5. Ausblick und nächste Termine 
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1. Begrüßung  

Olaf Kalsperger begrüßt die Mitglieder zum 14. Gemeindeforum Nord 2. Er betont, dass 
aufgrund der vielen Fragen zum Bedarf es auch in der Öffentlichkeit immer schwieriger wird. 
Das BMVI lässt diese Fragen offen und darüber ist man nicht begeistert. Trotzdem ist man 
heute hier und möchte gemeinsam weiterarbeiten.  

Die Projektleitung begrüßt ebenfalls und bedankt sich für die Teilnahme. Die Moderation stellt 
den Ablauf für die heutige Sitzung vor: Das Planungsteam wird die weitere Vorgehensweise 
zu den Grobtrassenvorschlägen erläutern und neu eingegangene Vorschläge präsentieren. 
Anschließend informiert die Projektleitung zu aktuellen Punkten.  

 

2. Rückmeldung zum Protokoll der 13. Sitzung 

Zum Protokoll der 13. Sitzung gab es keine schriftlichen Rückmeldungen. Die 
TeilnehmerInnen stimmen den Änderungen und der Finalisierung des Protokolls zu. Dieses 
wird in Kürze auf der Projektwebsite www.brenner-nordzulauf.eu veröffentlicht. 

 

3. Abschluss Diskussion Grobtrassenentwürfe 

Siehe Folien 4-19 der beiliegenden Präsentation 

 

Information zum weiteren Vorgehen 

Alexander Buchner erläutert den TeilnehmerInnen anhand des Beispiels „Verknüpfungsstelle 
Niederaudorf“, wie die eingegangenen Trassenvorschläge geprüft werden. Alle Vorschläge 
werden mit einer Nummer, einer kurzen Beschreibung und ggf. einem Bild erfasst. Die 
Vorprüfung erfolgt in 2 Stufen. Zuerst wird geprüft, ob die Anforderungen des Projektes 
grundsätzlich erfüllt sind (Planungsauftrag, gesetzliche Anforderungen und Lage im 
Planungsraum). Nur wenn alle diese Kriterien positiv bewertet sind, wird die Prüfung in Stufe 
2 fortgesetzt. Dabei wird der Grobtrassenvorschlag hinsichtlich der Fachbereiche Verkehr & 
Technik und Raum & Umwelt geprüft. Dies ist eine grobe Vorprüfung in einem frühen 
Planungsstudium. Primär geht es darum, ob der Vorschlag einen Aspekt enthält, der zum 
jetzigen Zeitpunkt ein Ausscheiden rechtfertigen würde (z.B. eine großräumige Durchfahrung 
eines FFH-Gebiets). Nicht alle Konflikte führen in Stufe 2 zum Ausscheiden, sofern sie in der 
Detailplanung potentiell noch gelöst werden können. Wenn beide Stufen der Vorprüfung 
positiv bewertet werden, wird die Grobtrasse in das Auswahlverfahren aufgenommen. Die 
Ergebnisse der Vorprüfung werden für jeden Vorschlag veröffentlicht. Ziel ist, dass jeder 
nachvollziehen kann, warum sein Vorschlag als Grobtrasse weiterentwickelt wird, oder nicht.  

 

Neu eingegangene Vorschläge 

Alexander Buchner präsentiert neu eingegangene Trassenvorschläge aus der Bevölkerung. 
Aufgrund der geologischen Erkenntnis, dass ein Tunnel im Bereich des Hechtsees ein 
genehmigungstechnisch hohes Risiko mit sich bringt, hat das Planungsteam zwei neue 
Varianten für die Grobtrassen „Tunnel Jochstein“ und „Tunnel Kitzwand“ eingebracht. Auch 



 
 

  
BNZ_181126_14. Gemeindeforum Nord2_Protokollentwurf Seite 3 von 7 

B R E N N E R - N O R D Z U L A U F  
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M  

diese durchlaufen formell die Vorprüfung. Alle Vorschläge werden in einer Liste erfasst und 
thematisch geclustert. Die Moderation zeigt den Teilnehmerinnen diese Liste. 
Mehrfachnennungen sind aus der letzten Spalte ersichtlich. Es handelt sich dabei lediglich um 
eine unkommentierte Erfassung der Vorschläge. Bis Ende des Jahres 2018 können noch 
Vorschläge eingebracht werden. Die Prüfung erfolgt dann 2019, wenn alle Vorschläge 
eingegangen sind. Die Liste ist wird laufend aktualisiert und ist mit Stand 23.11.2018 hier 
einsehbar: 

https://www.brennernordzulauf.eu/planungsunterlagen.html?file=files/mediathek/planungsunterlagen/grobt

rassen/Grobtrassen-Vorschlaege_Region.pdf 
 

Diskussion 

Wie viele Vorschläge sind bisher eingegangen und wie viele davon wurden bereits bewertet? 

• Bisher sind rund 150 Vorschläge eingegangen und es kommen laufend neue. Die 
Bewertung erfolgt 2019, wenn alle Vorschläge eingegangen sind.  

Es muss also jeder seinen Vorschlag in der Liste wiederfinden? 

• Genau. Aufgrund der thematischen Clusterung von Mehrfachnennungen sind nicht 
alle Vorschläge wörtlich wiedergegeben, aber inhaltlich sollten alle erfasst sein.  

Kann man die Anforderungen der Vorprüfung (Stufe 1) im Planungsauftrag nachlesen? 

• Der Planungsauftrag ergibt sich aus dem BVWP mit dem Schienenwegeausbaugesetz 
und dem dazugehörigen PRINS. Diese wurden auch als Anforderungen an das 
Planungsteam übergeben.  

• Bezüglich des Planungsauftrages wird beispielsweise geprüft, ob es sich um eine 2-
gleisige NBS handelt, die auf 230 km/h trassiert ist und zwischen Schaftenau und 
Rosenheim liegt.  

Nach welchen Kriterien erfüllt die Bahn die Aufträge aus dem BVWP? Dort sind ja ziemlich viele 
Projekte hinterlegt.  

• Dazu gibt es die jährliche „Fulda-Konferenz“. Dort legt das BMVI gemeinsam mit der 
Bahn den Fahrplan für die Projektumsetzung fest.  

Bei den meisten Vorschlägen geht es ja um eine Untertunnelung (zB auch der Verknüpfungsstelle). 
Wie realistisch sehen Sie das in der Umsetzung? Wenn man die Bevölkerung einlädt, Vorschläge zu 
machen, sollten auch die Rahmenbedingungen von Anfang an klar kommuniziert werden.  

• Grundsätzlich werden alle Vorschläge aufgenommen und geprüft. 
• Die Untertunnelung einer Verknüpfungsstelle ist nicht realistisch.  
• Die Kriterien, die für Tunnel bei den Grobtrassen angewandt wurden, wurden auch so 

kommuniziert. Das heißt nicht, dass ein Tunnel wo anders grundsätzlich nicht möglich 
ist. Dazu können auch Vorschläge eingebracht werden.  

• Dort wo es bereits zusätzliche Informationen über den Untergrund gibt, wurde dies 
ebenfalls kommuniziert (wie bsp. im Bereich des Hechtsees).  

• Es ging auch nicht bei allen Vorschlägen um eine Untertunnelung. Aus der Liste ist 
ersichtlich, dass nur ca 25 von 80 geclusterten Vorschlägen unter Punkt 1 (Tunnel) 
fallen.  
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Aus unserer Sicht ist das eine Irreführung der Öffentlichkeit. Die Ausschlusskriterien wurden auch 
nicht in der Presse oder den Informationsveranstaltungen kommuniziert.  

Das Beispiel „Verknüpfungsstelle Kirchdorf/Reischenhart“ mit seinen 2 Stockwerken und der 
erforderlichen oberirdischen Streckenführung für An- und Ablauf der Gleise zeigt, wie lange es 
braucht, bis die Gleise wieder unter der Erde verlaufen können. Selbiges gilt für die Überführung 
von vorhandenen Infrastrukturen.  

• Das stimmt so nicht, es wurde z.B. immer kommuniziert, dass eine Verknüpfungsstelle 
oberirdisch zu liegen kommen muss. Die Besucher der Infoveranstaltungen wurden 
eingeladen, am Feedbackstand ihre Meinung kundzutun oder weitere Vorschläge 
einzubringen.  

• Der Planungsauftrag wurde immer klar kommuniziert. Wir können aber nicht wirklich 
beeinflussen, was die Presse dazu schreibt.  

Es kann doch jeder seinen Wunsch per e-mail hinschreiben. Ich verstehe das Problem nicht. 

Müssen alle Kriterien von Stufe 1 mit „ja“ beantwortet werden? Wenn eine Anforderung negativ ist, 
fällt der Vorschlag dann raus? 

• Genau, es müssen alle Anforderungen aus der Vorprüfung positiv bewertet werden, 
damit der Vorschlag weiter in Stufe 2 geprüft wird.  

Ist das Druckniveau bei den neuen, östlichen Varianten wirklich niedriger, obwohl sie näher am 
Hechtsee liegen? 

• Ja. Die kritischen Varianten liegen oberhalb des Grundwasserstroms, der in Richtung 
Hechsee führt. Dort ist auch der Druck höher. Weiter östlich sind die Auswirkungen 
geringer.  

Sind die hier präsentierten Vorschläge noch nicht geprüft? 

• Nein, diese wurden noch nicht bewertet. Die Prüfung beginnt erst 2019, wenn alle 
Vorschläge eingegangen sind.  

Warum ist der Vorschlag „keine Verknüpfungsstelle im Inntal“ hier nicht angeführt? Die 
Notwendigkeit wurde ja immer wieder diskutiert.  

• Dieser Vorschlag wurde bisher noch nicht eingebacht. Das Planungsteam wird ihn 
aber jetzt aufnehmen.  

Ich fühle mich meiner Zeit beraubt, wenn hier laufend Vorschläge präsentiert werden, die sowieso in 
der Vorprüfung rausfallen. Es sollten eher Vorschläge präsentiert werden, die auch aufgenommen 
werden.  

• Die Vorschläge werden unkommentiert gezeigt. Wenn sich jemand die Mühe gemacht 
hat, diese einzubringen, erachten wir es als gegeben, diese auch zu zeigen. Es geht auch 
darum, dass die Forenmitglieder im Groben wissen, welche Vorschläge eingebracht 
werden, da sie ja auch als Multiplikatoren nach außen wirken.  

• Wir werden alle Vorschläge gleich prüfen und daher kann vorab noch keine konkrete 
Aussage zum Ergebnis der Vorprüfung gemacht werden.  

Ich habe das genauso verstanden. Es sind Vorschläge, die so von Leuten eingebracht werden und eine 
Auswahl davon wird präsentiert. Ich finde das nicht unnötig.  
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Es ist wichtig, dass auch im Protokoll steht, dass die Verknüpfungsstelle oberirdisch ist.  

 

4. Weitere Informationen und Diskussion 

Siehe Folien 20-21 der beiliegenden Präsentation 

Die Projektleitung berichtet zu aktuellen Informationen aus dem Projekt.  

Die laufende Bohrung am Hocheck schreitet gut voran und wird vrstl. bis Weihnachten 
fertiggestellt. Neuigkeiten gibt es auch bzgl. Duldung in Neubeuern: Am 15.11.2018 wurde 
der Deutschen Bahn von der Gemeinde Neubeuern ein Bodengutachten übermittelt, welches 
im Wesentlichen auf 2 Bohrungen im Bereich der Kläranlage basiert. Die Projektleitung hatte 
bis dato keine Kenntnis über diese Bohrung. Das Gutachten wurde vom Planungsteam 
geprüft, und als für die Trassenauswahl ausreichend befunden. Somit wird die Deutsche Bahn 
ihren Duldungsantrag beim EBA zurückziehen. Der Gemeinderat Brannenburg hat sich gegen 
die Durchführung der Geophysik auf Gemeindegrund ausgesprochen. Derzeit prüft man 
Alternativen. Falls keine gleichwertige Lösung gefunden werden kann, wird auch hier ein 
Duldungsantrag beim EBA eingereicht.  

Das Bundesverkehrsministerium hat Antworten zu den kleinen Anfragen der Grünen und der 
FDP betreffend Brenner-Nordzulauf veröffentlicht. Diese sind hier einsehbar: 

• Antwort der Bundesregierung auf die Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN: http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/19/051/1905160.pdf 

• Antwort der Bundesregierung auf die Anfrage der Fraktion der FDP: 
http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/19/051/1905166.pdf 

In den Antworten wurden zwei verschiedene Zugzahlen-Prognosen (214/232) für 2030 
veröffentlicht, die niedriger sind, als die Bemessungsgrundlage aus dem BVWP 2025. Diese 
Differenz ergibt sich aus Sicht der Bahn aus zwei verschiedenen Gründen. Erstens ist 2030 der 
BBT in Betrieb, somit können längere und schwerere Züge fahren. Zweitens wurden bei der 
Berechnung 6, statt wie bisher 5 Produktionstage pro Woche (Mo-Sa statt Mo-Fr) unterstellt. 
Dies führt zu niedrigeren Zugzahlen bei gleichem Transportaufkommen. Die Zahlen des 
BVWP 2030 sind also nicht mit jenen aus der Bedarfsplanüberprüfung 2025 vergleichbar. 

Die Studie zum Korridorbereich Ost wurde fertiggestellt und am 08.11. im Lenkungskreis den 
Ministerien zur Vorprüfung übergeben.  

Am 30.01.2018 wird ein Besuchstermin beim BBT für Forenmitglieder angeboten. Die Größe 
der Besuchergruppe ist laut Sicherheitsvorgaben auf 16 Personen beschränkt. Voraussetzung 
für die Teilnahme ist ein guter gesundheitlicher Zustand. Dazu wird es eine gesonderte 
Infomail für alle geben. Die Anmeldung ist nur persönlich möglich (nicht für mehrere 
Personen). Wenn weiterhin großes Interesse besteht, wird man versuchen einen zusätzlichen 
Termin zu finden. Normalerweise sind die Besucherslots jedoch 3-5 Monate im Voraus 
ausgebucht.  

 

Diskussion 

Stimmt es, dass die Bahnen das Bodengutachten der Gemeinde Neubeuern bereits zuvor kannten, und 
es damals für nicht ausreichend befunden wurde? 
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• Das stimmt nicht. Die Bahn hatte bisher keine Kenntnis davon. Das Gutachten wurde 
seitens der Gemeinde auch nicht bei der erneuten Grundlagenabfrage Anfang dieses 
Jahres erwähnt.  

• Es gab einen Hinweis auf andere Bohrungen im Umkreis von ca 600 Metern. Diese 
wurden geprüft und für unzureichend befunden. Von jener Bohrung auf demselben 
Grundstück hatte man keine Kenntnis. 

Bei der von der Bahn geplanten Bohrung war ja auch eine Grundwassermessung enthalten. Diese gibt 
es ja jetzt nicht, oder? 

• Ja, die Grundwassermessung wäre eine Zusatzinformation gewesen. Nur für diese 
Information wird aber keine Bohrung durchgeführt.  

Hans Nowak, erster Bürgermeister der Gemeinde Neubeuern, bestätigt, dass die Bahn das Gutachten 
vom April 2017 nicht kannte und er es verabsäumt hat, die Bahn darüber zu informieren. Dies wurde 
daher jetzt nachgeholt. Der Verlauf mit der Duldungsanordnung war zugegebenermaßen unglücklich. 
Die Gemeinderäte wussten theoretisch auch von diesem Gutachten. Es wurde im Gemeinderat aber 
nicht erwähnt.  

Martin Schmid, zweiter Bürgermeister der Gemeinde Neubeuern, möchte, dass der Duldungsantrag an 
alle verschickt wird.  

Die Moderation erklärt, dass das gerne gemacht werden kann, wenn Herr Schmid diesen der 
Moderation zuschickt.  

 

Unterstellen die Bahnen der Regierung, dass ihre Infos bzgl. Zugzahlen nicht richtig sind? 

• Nein. Wir erklären nur, wodurch aus unserer Sicht diese Zahlen entstanden sind.  
• Es gibt dazu auch eine kritische Stellungnahme des österreichischen Ministeriums. 

Diese wird mit dem Protokoll verschickt.  

Es ist problematisch, wenn neue und alte Berechnungen nicht vergleichbar sind, weil andere 
Grundlagen verwendet werden. Für eine Gemeinde an der Bestandsstrecke ist das keine 
zufriedenstellende Aussage. Da dränge sich auch der Gedanke auf, dass Zahlen beschönigt werden, nur 
um eine Begründung zu haben, dass die Bestandsstrecke ausreicht.  

Letztendlich ist nur das Transportaufkommen über einen bestimmten Zeitraum vergleichbar.  

• Es stimmt, dass das Transportaufkommen ein guter Vergleichswert ist. Dieser (in 
Tonnen) wird normalerweise auch im BVWP verwendet.  

• Die Änderung der Berechnungsmethode ging vom Bund aus und gilt für alle Projekte 
innerhalb Deutschlands, nicht nur für den BNZ.  

 

5. Ausblick und nächste Termine  

Siehe Folie 23 der beiliegenden Präsentation 

Das nächste Gemeindeforum Nord 2 findet am 21. Januar 2019 statt. Die TeilnehmerInnen 
erhalten dazu zeitgerecht eine Einladung von der Moderation.  

 

Die Moderation leitet zur Abschlussrunde der TeilnehmerInnen mit kurzen Statements ein.  



 
 

  
BNZ_181126_14. Gemeindeforum Nord2_Protokollentwurf Seite 7 von 7 

B R E N N E R - N O R D Z U L A U F  
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M  

Einige Mitglieder wünschen sich, dass die Diskussion sachlicher verläuft und man sich mit 
mehr Respekt begegnet. Andere sind gespannt auf den Termin mit dem 
Bundesverkehrsminister kommendes Jahr.  

Das Planungsteam wird versuchen die Bewertungen so transparent und nachvollziehbar wie 
möglich zu präsentieren. Die Projektleitung zeigt sich zuversichtlich, dass man im nächsten 
Jahr die Planungen weiterführt, und die Trassen abgeschichtet werden. Auch wenn man nicht 
immer derselben Meinung ist, sollte die Diskussion weiterhin sachlich verlaufen.  

 
Zusammengestellt am 04.12.2018 
Moderation Gemeinsamer Planungsraum (wikopreventk Gmbh) 
 

Anlagen:  
• Präsentation GF Nord 2 vom 26.11.2018 
• Anwesenheitsliste 
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Vorprüfung der Grobtrassenvorschläge aus der Region
Vorschlag Nr. 53: Verknüpfungsstelle Niederaudorf

Vorschlag zur Verknüpfungsstelle Niederaudorf

Verlegung der Verknüpfungsstelle Niederaudorf zur 
Autobahn, inkl. Verlegung der Bestandsstrecke zur 
Autobahn.
Prüfung ob eine vollständige Verknüpfungsstelle 
möglich wird.

Lage des Vorschlags (Auszug aus Grobtrassenplan):
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Vorprüfung der Grobtrassenvorschläge aus der Region
Vorschlag Nr. 53: Verknüpfungsstelle Niederaudorf
Vorprüfung Schritt 1: Sind die Anforderungen des Projektes grundsätzlich erfüllbar?

Anforderungen Bewertung Begründung

a) Planungsauftrag ja Der Vorschlag erfüllt die Anforderungen des 
Planungsauftrags.

b) Gesetzliche Anforderungen ja Der Vorschlag erfüllt die gesetzlichen Anforderungen.

c) Lage im Planungsraum ja Der Vorschlag liegt im Planungsraum.

Ergebnis: ja Empfehlung: Vorprüfung wird mit Schritt 2 fortgesetzt
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Vorprüfung der Grobtrassenvorschläge aus der Region
Vorschlag Nr. 53: Verknüpfungsstelle Niederaudorf
Vorprüfung Schritt 2: Sind die Anforderungen aus den Fachbereichen grundsätzlich erfüllbar?

Fachbereiche Bewertung Begründung

a) Verkehr + Technik ja Die Verknüpfungsstelle wurde trassierungstechnisch geprüft. 
Mit Verlegung der Bestandsstrecke zur BAB und Anpassung 
der „Variante Bundesautobahn Süd“ ist eine ganze 
Verknüpfungsstelle möglich

b) Raum + Umwelt ja Im Bereich der Verknüpfungsstelle Niederaudorf sind keine 
Punkte „Raum + Umwelt“ betreffend, die einen Ausschluss 
dieser Variante im Zuge der Vorprüfung rechtfertigen würde. 

Ergebnis: ja
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Vorprüfung der Grobtrassenvorschläge aus der Region
Vorschlag Nr. 53: Verknüpfungsstelle Niederaudorf
Vorprüfung Schritt 1+2: Sind die Anforderungen grundsätzlich erfüllbar?

Ergebnis Vorprüfung Schritt 1: ja

Ergebnis Vorprüfung Schritt 2: ja

Gesamtbewertung: ja

Empfehlung: Die Grobtrasse wird ins Auswahlverfahren aufgenommen.
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 Ausblick und Abschluss



10

B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Variante Tunnel Jochstein:
− Hoher Bergwasserdruck westlich des Hechtsees  kein 

druckdichter Ausbau des Tunnels möglich

− Hohes Risiko der Beeinflussung des Berg- / Grundwassers im 

Bereich des Hechtsees (z.B. Absenkung des Wasserspiegels) 

Hohes Risiko, dass Varianten westlich des Hechtsees nicht 

genehmigungsfähig sind

− Alternative Variante Tunnel Jochstein:

Trassenführung östlich des Hechtsees entsprechend Variante 

Tunnel Nußlberg und Einschwenken auf die Trasse der Variante 

Tunnel Jochstein im Norden

Neuer Trassenvorschlag  IPBN

Quelle Kartenhintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung, Nr 771
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Variante Tunnel Kitzwand:
− Hoher Bergwasserdruck westlich des Hechtsees  kein 

druckdichter Ausbau des Tunnels möglich

− Hohes Risiko der Beeinflussung des Berg- / Grundwassers im 

Bereich des Hechtsees (z.B. Absenkung des Wasserspiegels) 

Hohes Risiko, dass Varianten westlich des Hechtsees nicht 

genehmigungsfähig sind

− Alternative Variante Tunnel Kitzwand:

Trassenführung östlich des Hechtsees entsprechend Variante 

Tunnel Nußlberg und Einschwenken auf die Trasse der Variante 

Tunnel Kitzwand im Norden

Neuer Trassenvorschlag  IPBN

Quelle Kartenhintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung, Nr 771
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Trassenvorschlag:
− Trassenverlauf nach Osten verlegt (zwischen 

Simssee und Chiemsee)

− Anschluss an Bestandsstrecke zwischen 

Ostermünchen und Aßling

− weitläufige Tunnellösung

Beispiele bereits gesammelter Vorschläge aus der Region 

Quelle Kartenhintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung – www.geodaten.bayern.de

Tunnel

Tunnel
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Trassenvorschlag im Bereich Pang und Westerndorf:
− Trasse oberirdisch, aber weitgehend im Grabenprofil geführt, 

Unterführung B15a, Autobahnunterführung A8, anschließend 

möglichst nah an Autobahntrasse A93 mit gemeinsamen 

Lärmschutz

Beispiele bereits gesammelter Vorschläge aus der Region 
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Trassenvorschlag Karwendelquerung:
− Trasse als Tunnellösung in geradliniger Verbindung zwischen 

Innsbruck und München

Beispiele bereits gesammelter Vorschläge aus der Region 

Quelle Kartenhintergrund: 
Bayerische 
Vermessungsverwaltung –
www.geodaten.bayern.de
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Trassenvorschlag bestandsnah mit westlicher 
Umfahrung Rosenheim:  
− Trasse als bestandsnahe Lösung im Inntal und zwischen 

Rosenheim und München Trudering mit westlicher Umfahrung 

Rosenheim

Beispiele bereits gesammelter Vorschläge aus der Region 

Quelle Kartenhintergrund: 
Bayerische 
Vermessungsverwaltung –
www.geodaten.bayern.de
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Korrektur Trassenvorschlag Niederaudorf:
− Tunnel von Süden kommend bis zur Verknüpfungsstelle 

Niederaudorf

− Verknüpfungsstelle bei der BAB

− Weiterer Verlauf der Trasse auf der Ostseite des Inns (Wechsel 

der Innseite möglichst gleich nach der Verknüpfungsstelle) 

− Weiterführung östlich des Inns in Tunnel (Varianten Tunnel 

Sattelberg oder Variante Tunnel Steinkirchen)

Beispiele bereits gesammelter Vorschläge aus der Region 

Quelle Kartenhintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung, Nr 771
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Trassenvorschläge Tunnel:
− Verlängerung des Tunnels Variante Tunnel 

Kiefersfelden-Erl und Verbindung mit Varianten 

Tunnel Sattelberg oder Variante Tunnel 

Steinkirchen (durchgängig im Tunnel bleiben)

Beispiele bereits gesammelter Vorschläge aus der Region 

Quelle Kartenhintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung, Nr 771
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Trassenvorschlag Tunnel Kufstein:
− Nach Verknüpfungsstelle Schaftenau abzweigen 

nach Südosten in Tunnel unter Zeller Berg

− Unterqueren der TAL

− Weiterführung in Tunnellage bis Erl (Weiterführung 

bis zu den Varianten Tunnel Laiming oder Tunnel 

Kiefersfelden-Erl)

Beispiele bereits gesammelter Vorschläge aus der Region 

Quelle Kartenhintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung, Nr. 771, BEV 2016
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B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Grobtrassen-Entwicklung

 Trassenvorschlag Tunnel „Kaisergebirge“:
− Verknüpfung regional auf Bereiche Langkampfen/Fischteil und 

Fischbach/Einöden aufgeteilt (jeweils halbe Verknüpfungsstelle)

− Im Bereich Einöden oberirdische Anbindung an die Bestandsstrecke 

oder eine nach Norden verlaufende neue Trasse vorgesehen 

(beispielsweise analog Variante Tunnel Kiefersfelden-Erl)

− Die Anbindung mit der Bestandsstrecke wird bei Langkampfen als 

„halbe“ Verknüpfung ausgeführt und beschränkt sich darauf, die nach 

Norden verlaufende Neubaustrecke an die Bestandsstrecke 

anzubinden. Sollte wider Erwarten die Notwendigkeit bestehen, auch 

die nach Norden verlaufende Bestandsstrecke an die Neubaustrecke 

anzubinden, könnte dies in einen Bogen südlich der Autobahn 

erfolgen.

Beispiele bereits gesammelter Vorschläge aus der Region 

Quelle Kartenhintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung, Land Tirol



20

B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Gemeindeforum 
Tagesordnung 14. Sitzung

 Begrüßung

 Rückmeldungen zum Protokoll der 13. Sitzung

 Diskussion Grobtrassenentwürfe

 Weitere Informationen und Diskussion 

 Ausblick und Abschluss
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G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Weitere Informationen
Aktuelles aus dem Projekt

 Geologisches Erkundungsprogramm

− Duldung Bohrung Neubeuern

− Geophysik Brannenburg

 Einordnung der Projektleitung zu den Zugzahlen aus den Antworten der Bundesregierung auf 

die kleinen Anfragen der Bundestagsfraktionen der FDP und von Bündnis 90/Die Grünen 

 Stand Studie Korridorbereich Ost

 Besuchstermin BBT 30.01.2019
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Gemeindeforum 
Tagesordnung 14. Sitzung

 Begrüßung

 Rückmeldungen zum Protokoll der 13. Sitzung

 Diskussion Grobtrassenentwürfe

 Weitere Informationen und Diskussion 

 Ausblick und Abschluss
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G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

Ausblick und Abschluss

 Nächster geplanter Forentermin: 21. Januar 2019

 Präsentation wird auf www.brennernordzulauf.eu veröffentlicht

Nächste Termine

http://www.brennernordzulauf.eu/


BRENNER-NORDZULAUF
G E M E I N S A M E R  P L A N U N G S R A U M

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT  !



Grobtrassen-Entwicklung
Gesammelte Vorschläge aus der Region
Stand: 23.11.2018
  

Kurzfassung  Beschreibung

Grobtrassenvorschläge Tunnel
1 Informationsveranstaltungen Bad 

Aibling, Branenburg, Flintsbach, 

Großkarolinenfeld, Kolbermoor, 

Kufstein, Neubeuern, Oberaudorf, 

Raubling, Rohrdorf, Rosenheim, 

Schechen, Stephanskirchen, 

Tuntenhausen

Trasse im Tunnel

(inkl. Verknüpfungsstelle im Tunnel)

ja

2 Informationsveranstaltungen durchgängiger Tunnel zwischen den Verknüpfungsstellen; (Verknüpfungsstellen oberirdisch)

3 Informationsveranstaltungen 

Brannenburg, Flintsbach, 

Kiefersfelden, Kolbermoor, 

Kufstein, Neubeuern, Rohrdorf

Untertunnelung des gesamten Inntals

(inkl. Verknüpfungsstelle im Tunnel)

ja

4 GF Süd 2, 

Informationsveranstaltungen 

Flintsbach, Neubeuern, 

Oberaudorf

Verlängerung Tunnel Kiefersfelden‐Erl / Tunnel 

Laiming

Variante Tunnel Kiefersfelden‐Erl / Tunnel Laiming: Verlängerung Tunnel bis nach Siedlungsgebiet 

bei Scheiben / Erl

ja

5 Informationsveranstaltung 

Tuntenhausen

Tunnel Grafing ‐ Kufstein ja

6 Informationsveranstaltung 

Schechen

Tunnellösung für Trasse von Stephanskirchen ‐ Großkarolinenfeld (Unterquerung Inn) ja

7 Informationsveranstaltung 

Rohrdorf

Eine Untertunnelung von Stephanskirchen bis zum Samerberg

8 Informationsveranstaltung 

Goßkarolinenfeld

Tunnel Kolbermoor Ost nach Lehen verlängern ja

9 Informationsveranstaltung 

Tuntenhausen

Tunnel von Großkarolinenfeld über Rotter Forst in Richtung München

10 Informationsveranstaltungen 

Oberaudorf, Rohrdorf

Tunnel von Kufstein bis Bad Feilnbach und ggf. weiter

(z.B. Verlängerung Variante Tunnel Jochstein)

ja

11 Webseite BNZ Sulzberg‐Basistunnel Eingangsportal bei Bad Feilnbach und dann ca. 22 km unter den Bergen Sulzberg, Wendelstein, 

Brünnstein und Pendling bis Kirchbichl in Tirol, mit einem Seitenasttunnel in Höhe von 

Oberaudorf, bis zur Verknüpfung bei Fischbach/Einöden

12 Informationsveranstaltung 

Rohrdorf

Tunnelvariante durch den Wendelstein

13 Informationsveranstaltung 

Brannenburg

Tunnel unter Karwendelgebirge

14 Informationsveranstaltung Bad 

Feilnbach

Tunnel von Innsbruck nach Garmisch

15 Informationsveranstaltung 

Oberaudorf

Untertunnelung (hauptsächlich an den Engstellen Kiefersfelden bis Nußdorf)

16 Informationsveranstaltung 

Brannenburg

Strecke ab Niederndorf bis Neubeuern unterirdisch

17 GF Süd 1, 

Informationsveranstaltungen 

Kiefersfelden, Kufstein, 

Oberaudorf

Untertunnelung Morsbach ja

18 Informationsveranstaltungen Tunnel Morsbach östlich des Inns

19 Informationsveranstaltung 

Großkarolinenfeld, E‐Mail

Verlängerung Tunnel Kolbermoor nach Norden ja

20 Infobüro Rosenheim Tunnel Aubenhausen Variante Riederbach im Bereich Aubenhausen untertunneln

21 GF Süd 2 Variante Tunnel Kitzwand: Innquerung unterirdisch und Tunnel bis nach dem Siedlungsgebiet Erl

22 Brief Tunnel Kaisergebirge Verknüpfung regional auf die Bereiche Langkampfen/Fischteich (Tirol) und Fischbach/Einöden 

(Bayern) aufgeteilt (jeweils halbe Verknüpfungsstelle)

Trasse verläuft östlich von Kufstein und Niederndorf und unterquert den Inn bei Einöden.

Im Bereich Einöden ist eine oberirdische Anbindung an die Bestandsstrecke oder an eine nach 

Norden verlaufende neue Trasse vorgesehen (beispielsweise analog Variante Tunnel 

Kiefersfelden‐Erl).

Die Anbindung mit der Bestandsstrecke wird bei Langkampfen als "halbe" Verknüpfung 

ausgeführt und beschränkt sich darauf, die nach Norden verlaufende Neubaustrecke an die 

Bestandsstrecke anzubinden. Sollte wider Erwarten die Notwendigkeit bestehen, auch die nach 

Norden verlaufende Bestandsstrecke an die Neubaustrecke anzubinden, könnte dies in einen 

Bogen südlich der Autobahn erfolgen.

23 Informationsveranstaltung 

Tuntenhausen

Tunnel bei Riederbach

77 GF Nord 1 Verlängerung Variante Tunnel Kiefersfelden‐Erl, im Tunnel bleiben und verbinden mit Varianten 

Tunnel Steinkirchen / Sattelberg

78 GF Süd 1 Nach Verknüpfungsstelle Schaftenau abzweigen nach Südosten, Untertunnelung des Zeller Bergs 

(inkl. Unterquerung der TAL), weiter unter Kufstein und Anschluss an die Varianten Tunnel 

Laiming oder Tunnel Kiefersfelden‐Erl

Grobtrassenvorschläge Bündelung mit dem Inn
24 Informationsveranstaltungen 

Kolbermoor, Schechen, 

Stephanskirchen

Trassenführung aufgeständert über dem Inn ja

25 Informationsveranstaltung 

Brannenburg

Trassenführung direkt neben dem Inn Trassenführung auf dem östlich oder auf dem westlich des Inns parallel verlaufenden 

Hochwasserschutzdamm oder Ausbau der Wartungswege entlang der Schutzdämme des Inns zu 

einer Bahntrasse

Nr. Mitteilung über…
Grobtrassenvorschlag  Mehrfach‐

nennung
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Grobtrassen-Entwicklung
Gesammelte Vorschläge aus der Region
Stand: 23.11.2018
  

Kurzfassung  Beschreibung
Nr. Mitteilung über…

Grobtrassenvorschlag  Mehrfach‐

nennung

Grobtrassenvorschläge Bündelung mit der Autobahn
26 Informationsveranstaltungen Bad 

Feilnbach, Brannenburg, 

Flintsbach, Kolbermoor, Raubling, 

Rohrdorf, Stephanskirchen, 

Tuntenhausen

Trasse unter der Autobahn (A93) ja

27 Informationsveranstaltung 

Raubling

im Bereich Aich (bei Reischenhart) Trassenverlauf östlich der Autobahn

28 unterirdische Strecke neben der Autobahn ja

29 Informationsveranstaltungen Trassenführung aufgeständert über der Autobahn durchgängiges Brückenbauwerk von Kufstein bzw. vom nördlichen Ende der Tunnel bei 

Kiefersfelden bis zum Inntaldreieck direkt über der Inntalautobahn

ja

30 Webseite BNZ eingehauste A93 mit Bahntrasse oberhalb Trasse oberhalb der Autobahn; eingehauste A93 (großzügige Breite mit Tageslichteinfall und 

Rettungsgassen)

31 Informationsveranstaltung 

Brannenburg

eingehauste Autobahn und Bahntrasse neue Trasse neben der Inntalautobahn und beides miteinander eingehaust durch entsprechende 

Schallschutzdämme

Grobtrassenvorschläge durch Rosenheim
32 Informationsveranstaltungen oberirdische Trasse durch Rosenheim weitgehende Nutzung des vorhandenen Bahngeländes; Verknüpfungsstelle im Bf Rosenheim ja

33 Informationsveranstaltungen unterirdische Trasse durch Rosenheim  Tunnel im Bereich der bestehenden Bahnanlagen

34 E‐Mail Trasse Rosenheim ‐ Rohrdorf entlang der Umgehungsstrasse, über den Inn und dann im Bereich des Innhochufers in einen 

Tunnel bis kurz vor Rohrdorf.

Anschluss an Variante Tunnel Steinkirchen

35 E‐Mail Trasse Rosenheim ‐ Rohrdorf entlang der Umgehungsstrasse, über den Inn und dann im Bereich des Innhochufers in einen 

Tunnel bis kurz vor Rohrdorf.

Anschluss an Variante Tunnel Sattelberg

36 E‐Mail Trasse durch Rosenheim von Variante Taigscheid oder Tunnel Sattelberg, östl. Umfahrung Gewerbegebiet Am Griesenholz 

(nördl. Thansau), Querung Inn nördl. Staustufe Rosenheim; Verknüpfungsstelle im Bf Rosenheim; 

westl. Rosenheim: Anschluss an Variante Kolbermoor Ost bei Moorkultur

37 E‐Mail Trasse durch Rosenheim von VarianteTaigscheid oder Tunnel Sattelberg, südl. Umfahrung Gewerbegebiet Am Griesenholz 

(nördl. Thansau), Querung Inn südl. Staustufe Rosenheim; Verknüpfungsstelle im Bf Rosenheim; 

westl. Rosenheim: Anschluss an Variante Kolbermoor Ost bei Moorkultur

38 E‐Mail Trasse durch Rosenheim von Variante Taigscheid oder Variante Inn Ost, westl. Umfahrung Thansau, Querung Inn, 

Querung Happinger Ausee; Verknüpfungsstelle im Bf Rosenheim; westl. Rosenheim: Anschluss an 

Variante Kolbermoor Ost bei Moorkultur

39 E‐Mail Trasse durch Rosenheim; westl. vom Inn Bereich Nord: Bf Rosenheim bis Anschluss an Bahn nördl. Großkarolinenfeld

(kurz nach dem Bf: Tunnel unter Keferwald; evtl. Tieflage südl. Großkarolinenfeld)

Bereich Süd: Bf Rosenheim bis Anschluss bei Brannenburg

(Führung der Trasse entlang A93; ab Dreieck Inntal Verbindung zur bestehenden Bahnlinie bei 

Happing; 4‐gleisig Ausbau der bestehenden Bahnlinie von Happing bis Bahnhof Rosenheim)

40 E‐Mail Variante Tunnel Steinkirchen ‐ Bf Rosenheim Ausfahrt Rosenheim Ost mit neuer Innbrücke nördlich oder südlich der Innstaustufe zum Tunnel 

Steinkirchen

Grobtrassenvorschläge Umfahrung Großkarolinenfeld
41 Informationsveranstaltungen 

Großkarolinenfeld, Tuntenhausen

Verlegung der Bestandsstrecke (inkl. Bf) aus Großkarolinenfeld zur Neubaustrecke ja

Grobtrassenvorschläge Umfahrung Ostermünchen
42 E‐Mail nördliche Umfahrung Ostermünchen von Variante Eigenholz durch Rotter Forst‐Süd, zwischen Unterrain/Holzbichl und Oberrain, 

nördl. Umfahrung Ostermünchen und Einfädelung in Bestandsstrecke bei Kronbichl

43 E‐Mail nördliche Umfahrung Ostermünchen von Variante Eigenholz  durch Rotter Forst‐Süd, nördl. Umfahrung Unterrain/Holzbichl und 

Ostermünchen und Einfädelung in Bestandsstrecke bei Kronbichl

44 Informationsveranstaltung nordöstliche Umfahrung Ostermünchen (Haus‐Aßling) in Verlängerung der Variante Riedenbach

45 Informationsveranstaltung östliche Umfahrung Ostermünchen östl. Umgehung der Orte Weiching und Ostermünchen ja

Grobtrassenvorschläge westlich von Großkarolinenfeld
46 E‐Mail westliche Umfahrung Harthauser Filze von Variante Kolbermoor West, westl. Harthauser Filze, östl. Umfahrung Moos, Einfädelung in 

Variante Mintsberg vor VKN

47 E‐Mail westliche Umfahrung Harthauser Filze von Variante Kolbermoor West, westl. Harthauser Filze, östl. Umfahrung Moos, Einfädelung in 

Variante Tunnel Buchrain südl. Hilperting

48 E‐Mail westliche Umfahrung Harthauser Filze von Variante Kolbermoor West, westl. Harthauser Filze, westl. Umfahrung Moos, Einfädelung in 

Variante Tunnel Buchrain südl. Hilperting

49 E‐Mail westliche Umfahrung Gemeindegebiet 

Großkarolinenfeld

von Variante Kolbermoor West, westl. Umfahrung Seefilze, Einfädelung in Bestandsstrecke nach 

Ostermünchen

75 E‐Mail westliche Umfahrung Gemeindegebiet 

Großkarolinenfeld (ursprünglich geplanter Verlauf 

B15neu)

Entlang des ursprünglich geplanten Verlaufs der B15neu.

von Ostermünchen durch den Wald zwischen Hilperting und Schmidhausen Richtung Bad Aibling. 

Zwischen Kolbermoor und Bad Aibling Richtung Autobahn. 

Vorschläge Ausbau der Bestandsstrecken
50 Informationsveranstaltungen Bad 

Feilnbach, Brannenburg, 

Flintsbach, Rohrdorf, Rosenheim, 

Tuntenhausen

Ausbau der bestehenden Bahntrassen im Planungsraum ja

51 Informationsveranstaltung 

Brannenburg

Zweigleisiger Ausbau der Strecke Holzkirchen ‐ Rosenheim

Vorschläge zu Verknüpfungsstellen
52 Informationsveranstaltung 

Flintsbach

Verknüpfungsstelle in Kirchdorf/Reischenhart

53 Forenrunde GPR Nord 1 Verlegung der VKN Niederaudorf zur Autobahn; engere 

Bündelung mit BAB

Verlegung der VKN Niederaudorf zur Autobahn;

inkl. Verlegung der Bestandsstrecke zur Autobahn

ja
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Kurzfassung  Beschreibung
Nr. Mitteilung über…

Grobtrassenvorschlag  Mehrfach‐

nennung

54 Informationsveranstaltung 

Raubling

im Bereich Verknüpfungsstelle Reischenhart: 

unterirdische Lösung der Trassenführung und eine Gleiszusammenführung in unbewohnten 

Gebiet

Grobtrassenvorschläge außerhalb des Planungsraums
55 E‐Mail Trasse Freilassing‐Burghausen Trassenführung bereits vor Kufstein in die Berge. Erst gegen Reichenhall oberirdischer Verlauf mit 

einem Anschluss an Freilassing. Weiter führt die Strecke über das Chemiedreieck an Burghausen 

vorbei und könnte anschließend Richtung Mühldorf auf die Bestandsstrecke, welche ertüchtigt 

werden müsste, nach München führen. Möglich wäre dabei auch eine Route unterhalb von 

Altötting vorbei an Burgkirchen. 

Alternative zur Bestandsstrecke zwischen München und Mühldorf: neue Trasse südlicher um 

möglichst viel bewohntes Gebiet zu vermeiden

56 E‐Mail Trasse Holzkirchen ‐ Kramsach Die Bahnstrecke von München bis nach Holzkirchen ausbauen und von dort bis nach Kramsach 

auf dem direktem Wege durch das Gebirge führen. Der größte Teil der Bahnstrecke befände sich 

Umweltschonend im Tunnel.

57 GF Rosenheim‐Süd Erweiterung des Untersuchungsraums nach Osten Trasse weitgehend im Tunnel.

Trassenverlauf östlich Frasdorf, zwischen Simssee und Chiemsee, nördlich Vogtareuth bis 

Anschluss an Bestandsstrecke zwischen Tuntenhausen und Aßling

58 Webseite BNZ Direktverbindung München Hbf ‐ Innsbruck

76 Brief Trasse von Österreich in direkter Linie Richtung München ‐ Regensburg

Grobtrassenvorschläge 4‐gleisige Neubaustrecke
59 E‐Mail 4‐gleisige Neubaustrecke Ostermünchen ‐ Rosenheim Umfahrung Ostermünchen lehnt sich an Variante Mintsberg an, um dann in Variante Riederbach 

überzugehen, Richtung Moorkultur, von Westen zum Bf Rosenheim, zwischen "Alt‐Fürstätt" und 

Fürstatt im Tunnel/Einhausung

(Voraussetzung 4‐spuriger Neubau ab Ostermünchen (14km) unter Auflassung und Rückbau der 

alten Strecke)

Alternative Anbindung in Ostermünchen: von Aßling kommend mit Querung der Moosach westl. 

von Weiching und Tunnel durch den Mühlberg

Alternative vor Rosenheim: Umfahrung des Bodendenkmal (Aktennummer D‐1‐8138‐0221)

60 E‐Mail 4‐gleisige Neubaustrecke

Rosenheim ‐ Kirnstein ‐ Kufstein

Rosenheim ‐ Kirnstein:

Ausfahrt Bf Rosenheim Ost entlang des Inns an Raubling vorbei bis Brannenburg (Ortsteil 

Tiefenbach), dann entlang der Autobahn; neuer Bf Raubling/Neubeuern/P&R an der Innbrücke; 

neuer Bf/P&R Brannenburg an der Autobahn

Kirnstein ‐ Kufstein: Trasse verläuft an Kirnstein vorbei nahe der Bestandsstrecke mit Umfahrung 

des Ortskerns Oberaudorf (neuer Bf mit P&R) bis Kiefersfelden Nord. Ab Kiefersfelden Nord alle 4 

Spuren im Tunnel nach Tirol.

Auflassung der Bestandsstrecke Kiefersfelden mit neuem Bf vor Tunneleinfahrt Kiefersfelden 

Nord.

Alternative Kirnstein ‐ Tunnel Nußlberg: Verknüpfungsstelle bei Kirnstein (Überführungsbauwerk) 

mit Anschluss an Tunnel Nordportal Nußlberg

61 E‐Mail 4‐gleisige Neubaustrecke

Rosenheim ‐ Kirnstein ‐ Kufstein

Rosenheim ‐ Kirnstein:

Ausfahrt Bf Rosenheim Ost mit neuer Innbrücke.

Trasse führt nach Thansau über den Inn und bei Raubling/Neubeuern zurück westl. des Inn bis 

Brannenburg (Ortsteil Tiefenbach), dann entlang der Autobahn; neuer Bf 

Raubling/Neubeuern/P&R an der Innbrücke; neuer Bf/P&R Brannenburg an der Autobahn

Kirnstein ‐ Kufstein: Trasse verläuft an Kirnstein vorbei nahe der Bestandsstrecke mit Umfahrung 

des Ortskerns Oberaudorf (neuer Bf mit P&R) bis Kiefersfelden Nord. Ab Kiefersfelden Nord alle 4 

Spuren im Tunnel nach Tirol.

Auflassung der Bestandsstrecke Kiefersfelden mit neuem Bf vor Tunneleinfahrt Kiefersfelden 

Nord.

Sonstige Grobtrassenvorschläge
62 GF Nord 1 von VKN Niederaudorf, Wechsel auf Ostseite des Inns

63 E‐Mail Trassenänderung des Bereichs zwischen Pang und 

Westerndorf

Verknüpfung Rosenheim‐Nord: Variante Riederbach

Neubautrasse: Variante Tunnel Kolbermoor ‐ Variante BAB Nord (Trasse oberirdisch, aber 

weitgehend im Grabenprofil geführt, Autobahnunterführung A8, anschließend möglichst nah an 

Autobahntrasse A93 mit gemeinsamem Lärmschutz ‐ ab Brannenburg/Flintsbach Var Tunnel 

Jochstein ‐ Zufahrtstrasse Tunnel bis Schaftenau

64 Informationsveranstaltung 

Kiefersfelden

die rechte Spur (wo jetzt LKWs) auf der Autobahn zur Schiene umfunktionieren

65 Informationsveranstaltung 

Neubeuern

2 spuriger Ausbau Autobahn und volle Nutzung der bestehenden Trasse

66 Informationsveranstaltung 

Schechen

Möglichst Strecke einhausen

67 Informationsveranstaltung Bad 

Aibling

Variante Riederbach im Kreuzungsbereich mit Bestandsstrecke 5622 weiter östlich

68 Informationsveranstaltung 

Kiefersfelden

Trasse direkt östlich neben der A93, mit einem Tunnel im Süden ab Autobahnausfahrt 

Kiefersfelden und im Norden unter dem AB Inntaldreieck hindurch. Dann weiter auf den 

Bestandsstrecken

69 Informationsveranstaltung 

Schechen

Nur ein zusätzliches Gleis, im Inntal westlich der Autobahn, zwischen Österreich und Grafing

70 Informationsveranstaltung 

Raubling

Verladeterminal in/um Rosenheim

Neubaustrecke auf Autobahn/ Autoverkehr auf Zug verlagern

71 Informationsveranstaltungen Neubaustrecke über der Bestandsstrecke ja

72 Informationsveranstaltung 

Rosenheim

Nördlicher Anschluss Osttangente Rosenheim (Bündelung)

73 Informationsveranstaltung 

Kolbermoor

Trasse westlich von Bad Aibling

74 Informationsveranstaltung 

Brannenburg

Tunnel unter der bestehenden Strecke
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